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Dramatisches Unentschieden im Spitzenspiel 
 

 
Viel spannender kann ein Tischtennismatch wohl nicht mehr sein. Alle die nicht dabei waren, 

werden sich den Rest ihres Lebens darüber ärgern, das verpasst zu haben… Emotionen, 

Technik, Taktik, Nerven, Zusammenbrüche, abgefangene Kantenbälle; dieses Spiel hatte 

einfach alles. Es war das Duell des Dritten gegen den Tabellenführer. Klar: Das Ziel war die 

Pole Position zu erobern. Unsere Texaner müssen nach dem Spielverlauf aber mit dem einen 

Punkt zufrieden sein, der zudem alle Möglichkeiten offen hält. Das Spiel kann man vielleicht 

zusammenfassen unter dem Motto: Viel Licht, aber auch viel Schatten. 

Nun aber zu den Spielen selbst: Tobi und Martin lieferten ein mäßiges Doppel und verloren 

gegen das Doppel 2 unserer Gastgeber. Heinz und Olli hingegen holten den ersten Punkt für 

die grünen Wehringhausener. Das war aber nur der Auftakt für eine emotionale 

Achterbahnfahrt der Extraklasse, die die Einzel dann boten. 

Heinz holte relativ sicher sein Auftaktspiel mit 3:1-Sätzen. Martin aber meinte wieder den 

Dramatiker machen zu müssen, verlor nach einer 2:0-Führung die beiden nächsten Sätze, aber 

im fünften gings dann wieder. Wichtiger Punkt, denn Olli und Tobi mussten im unteren 

Paarkreuz alle Sätze abgeben. Zwischenstand: 3 zu 3. 

Die nächste Runde: Heinz gewinnt einen Fünfsatz-Krimi, Martin kommt nicht wirklich ins 

Spiel und verliert dementsprechend. Auch Olli gibt sein Spiel ab, aber dann kam Tobi und 

steuerte seinen ersten Punkt bei, wobei der erste Satz eigentlich aus zwei Sätzen bestand: 17 

zu 19!! Zwischenstand 5:5. 

Nun der Endspurt, inzwischen fast schon zwei Stunden gespielt. Heinz muss sich nach hartem 

Kampf 1:3 geschlagen geben, auch Olli gibt sein Spiel ab, mehr als ein Unentschieden ist also 

nicht mehr drin. Tobi beginnt sein Spiel eher als Martin, geht aber über die gesamten fünf 

Sätze und ist daher noch am spielen, als Martin den sechsten Punkt mit einer überzeugenden 

Leistung (ich weiß, Eigenlob…) einfährt. Nun sind alle Augen auf den Käptn gerichtet. Die 

Spannung, auch bei den mitgereisten Groupies in Form von Ise, Else, Dirk und Schmiddi, 

erreicht ihren absoluten Höhepunkt, als Tobi im fünften Satz einen 8:10-Rückstand noch in 

ein 12:10 verwandelt. Es ist vollbracht! Unentschieden 7:7. 

Besonderer Dank geht diesmal an Dirk, der mit Süßkram das Unternehmen unterstützte, 

genau wie Schmiddi. Auch Ise war wieder ein souveräner Ersatz-Schiedsrichter. Unsere dritte 

Mannschaft bleibt in der Spitzengruppe vertreten. Mit mehr Konstanz ist alles drin!   



 

 

 

 


